
DIAKONISSEN Jahresfest der Kommunität

Gespräche, Tanz und vieles mehr
rz. Morgen Samstag, 27. September, 
und übermorgen Sonntag, 28. Septem-
ber, feiert die Kommunität Diakonis-
senhaus Riehen mit einem Tag der Be-
gegnung und dem Gottesdienst in der 
Dorfkirche ihr 173-jähriges Bestehen. 

Interessierte sind eingeladen, diese 
Festtage zum Thema «… und ihr wer-
det meine Zeugen sein» zusammen 
mit den Riehener Diakonissen zu fei-
ern. Eröffnet wird das Jahresfest mor-
gen Samstag um 10 Uhr mit dem 
CVJM-Posaunenchor Riehen in der 
Kapelle der Kommunität. Anschlies-
send gibt der Posaunenchor ein Platz-
konzert. Der Jahresbericht, der um 
11.30 Uhr in der Kapelle vorgestellt 
wird, lädt ein, auf das letzte Jahr der 
Kommunität Diakonissenhaus Riehen 
zurückschauen.

Vielseitig sind die Angebote auf 
dem Areal des Klosterdorfes von 11 bis 
17 Uhr, welche zum Verweilen einla-

den: Verpflegungs- und Verkaufs-
stände, die Ausstellung von Andreas 
Saladin, Gemeinschaft beim Volks-
tanz um 16 Uhr oder dem Mittagsgebet 
um 13 Uhr sowie der selbstständig be-
gehbare Zeugnisweg, um dem Thema 
«… und ihr werdet meine Zeugen sein» 
nachzuspüren. Ein besonderes High-
light ist der 200. Geburtstag der ersten 
Oberin, Schwester Trinette Bindsched-
ler, der in diesem Jahr begangen wird. 
Um 13.30 Uhr und um 15.30 Uhr gibt es 
dazu ein interaktives Bibelgespräch 
mit Schwester Trinette, ausserdem Ge-
schichten aus ihrem Leben unter dem 
Baum um 14, 15 und 16 Uhr. Der Tag 
der Begegnung endet mit einem Ves-
per-Gebet in der Kapelle. Übermorgen 
Sonntag findet um 10 Uhr ein Fest-
gottesdienst in der Dorfkirche Riehen 
mit Martina und Dan Holder statt. 
Weitere Informationen finden sich 
unter www.diakonissen-riehen.ch. 

ZUGVOGELTAG Internationaler Eurobirdwatch am 5. Oktober

Faszination Vogelzug live miterleben

rz. Am Sonntag, 5. Oktober, lädt die 
Gesellschaft für Vogelkunde und Vo-
gelschutz Riehen (GVVR), die lokale 
Sektion von Birdlife Schweiz, wieder 
zur Beobachtung des Naturspektakels 
des herbstlichen Vogelzugs an der Eis-
weiherhütte am Erlensträsschen 90 in 
Riehen ein. Der Anlass findet jährlich 
in Europa und Zentralasien zeitgleich 
Anfang Oktober statt. 

Am Beobachtungsstand warten 
von 8 bis 16 Uhr Vogelexperten mit gu-
ten Ferngläsern und Fernrohren auf, 
um mit Interessierten den faszinieren-
den Vogelzug zu beobachten. Neben 
dem Einblick in die live erfassten Vo-
geldaten werden dort auch Fragen zum 
Vogelzug und regionalem Vogelschutz 

beantwortet. Bei hoffentlich schönem 
Wetter gibt es auch dieses Jahr wieder 
im Aussenbereich der Eisweiherhütte 
Gelegenheit zur Verköstigung und zur 
Diskussion der Naturbeobachtungen.

Aufbruch in den Süden
Im Spätsommer beginnen die Vö-

gel, die ersten Vorbereitungen für eine 
erfolgreiche Überwinterung zu tref-
fen. Während die einen ihren Speise-
plan umstellen und den Winter im 
Brutgebiet verbringen, fressen sich die 
anderen grosse Energiereserven an 
und begeben sich auf den Zug in den 
Süden. Die verschiedenen Arten fol-
gen einem klaren Zeitplan. Mauerseg-
ler und Kuckuck gehören zu den ersten 

Vogelarten, die uns verlassen. Bereits 
Ende Juli/Anfang August brechen sie 
ins afrikanische Winterquartier auf.

Zugvögel, die schon früh in der Sai-
son wegziehen, f liegen nach Afrika 
und sind meist nachts und einzeln un-
terwegs. Vogelarten, die erst spät in 
der Saison – also Anfang Oktober – in 
den Süden aufbrechen, reisen nach 
Südfrankreich, Spanien, Algerien und 
Marokko. Sie ziehen vielfach tagsüber 
und in Schwärmen. Die Zugvögel sind 
bevorzugt bei günstigen Wetterver-
hältnissen mit Rückenwind und ohne 
Regen unterwegs. Die Reise in den Sü-
den erfolgt in Etappen und wird im-
mer wieder durch eine mehrtägige 
Rast unterbrochen.

ZITHERORCHESTER Jahreskonzert im Haus der Vereine

Leckerbissen und zarte Saitenklänge
rz. Sitzend drei Gitarren gleichzeitig 
zu spielen – so fasst der Dirigent und 
Zitherspieler Tomy Temerson die 
Kunst des Zitherspielens gerne zu-
sammen. Diese Aussage beschreibt 
die Einzigartigkeit, dass Zitherspieler 
in der rechten Hand drei verschiedene 
Rhythmen haben: Melodie, Rhythmus 
und Bass. Das Konzertzitherorchester 
Riehen-Basel zeigt übermorgen Sonn-
tag, 28. September, um 15 Uhr im 
Haus der Vereine die Vielfältigkeit des 
Instruments und führt einstudierte 
Werke auf. 

Musikalisch erwartet die Besuche-
rinnen und Besucher die Sinfonia C-
Dur von Johann Melchior Molter so-
wie Marsch- und Tanzmusik. Als 
besonderen Leckerbissen wird Tomy 
Temerson seine liebsten Werke aus der 
40-jährigen Bühnenpräsenz solistisch 

vortragen. Er selbst lernte mit neun 
Jahren das Zitherspiel, nahm an ver-
schiedenen Musikwettbewerben teil 
und gewann 1994 mit der Filmmusik 
«Der dritte Mann» die ZDF-Hitparade. 
Bis heute ist er als namhafter Zither-
spieler und Dirigent in der Schweiz, 
in Deutschland, in den USA und in Ja-
pan auf Tournee. Am Jahreskonzert 
in Riehen bietet sich die seltene Gele-
genheit, Tomy Temersons Spielkunst 
hautnah mitzuerleben. Wer zarte Sai-
tenklänge mag, ist beim Jahreskonzert 
des Konzertzitherorchesters Riehen-
Basel am richtigen Ort.

Jahreskonzert Konzertzitherorchester 
Riehen-Basel: Sonntag, 28. September, 
15 Uhr. Haus der Vereine (Lüschersaal), 
Baselstrasse 43, Riehen. Eintritt frei, 
Kollekte.

SCHUBERTIADE RIEHEN Maximilian Kromer eröffnet am 19. Oktober die Konzertreihe

Hochkarätiger Auftakt, spannendes Programm
rz. Der Konzertzyklus Schubertiade 
Riehen startet am Sonntag, 19. Okto-
ber, um 17 Uhr in der Dorfkirche Rie-
hen mit dem ersten von traditionell 
sechs Konzerten zwischen Oktober 
und Mai des Folgejahres. Der Inten-
dant Jan Schultsz hat erneut mit dem 
Engagement namhafter etablierter Mu-
sikerinnen und Musiker, die im Wech-
sel mit jungen aufsteigenden Talenten 
auftreten, ein vielschichtiges und kont-
rastreiches Programm zusammenge-
stellt, welches das Publikum mit be-
kannten und unbekannteren Werken 
von Franz Schubert, mit Komponisten 
aus dessen Umfeld und mit klangver-
wandten wie kontrastierenden Kompo-
sitionen begeistern wird.

Das Auftaktkonzert am 19. Oktober 
steht unter dem Motto «Preisgewin-
ner»: Es spielt Maximilian Kromer, Pi-
anist aus Wien, der nebst zahlreichen 
vorangegangenen Wettbewerben im 
April zum ersten Preisträger beim 15. 
Internationalen Schubert-Wettbewerb 
Dortmund gekürt wurde, und somit 
zu den bedeutenden internationalen 
Nachwuchstalenten zu zählen ist. Mit 
grossen Klavierwerken Franz Schu-
berts brillierte er beim Wettbewerb – 
mit einem Rezital der Kompositionen 
von Schubert im Dialog mit Ludwig 
van Beethoven und Franz Liszt wird er 
das Publikum der Schubertiade Rie-
hen bezaubern: Franz Schuberts «Val-
ses nobles» werden als roter Faden 
durch das ganze Programm führen.

Offene Bühne für junge 
Künstler
Getreu dem Namen unserer Kon-

zertreihe stehen auch bei den Pro-
grammen der weiteren Konzerte Kom-
positionen von Franz Schubert im 
Zentrum: kammermusikalische Werke 
für Streichinstrumente und Klavier 
ebenso wie Lieder, allesamt Komposi-
tionen, die im privaten Rahmen der 
ursprünglichen klassischen Schuber-
tiade beheimatet sind. Die Schuberti-
ade Riehen, einerseits von bestens 
eingeführten Musikerinnen und Mu-
sikern, andererseits von jungen und 
weniger bekannten Ensembles be-

stritten, pflegt insbesondere eine of-
fene Bühne für junge Künstlerinnen 
und Künstler und bietet bewusst Stu-
dierenden die Möglichkeit, ausser-
halb der Akademie aufzutreten.

Das zweite Konzert mit dem En-
semble Tamuz und Jan Schultsz stellt 
in historisch orientierter Auffüh-
rungspraxis Schuberts Forellenquin-
tett neben ein Streichquintett von 
George Onslow. Im Weihnachtskon-
zert musizieren Brigitte Geller, Sop-
ran, Miriam Terragni, Flöte, und Oliver 
Fritz, Klavier; es erklingen Schubert-
Lieder und Vokalmusik von Frank 
Martin neben zeitgenössischen Inst-
rumental-Duos. Im vierten Konzert 
steht die gefeierte Starsopranistin Re-
gula Mühlemann mit Tatiana Korsun-
skaya, Klavier, auf der Bühne des 
Landgasthofsaales und wird Schu-
bert-Lieder in höchster Vollendung 
darbieten.

Im fünften Konzert spielt das junge 
aufstrebende Klavier-Trio Zarathous-
tra mit Thomas Briant, Violine, Eliott 

Leridon, Violoncello, und Théotime 
Gillot, Klavierwerke von Schubert und 
Martinů. Zum Abschluss der Konzert-
saison spielt im sechsten Konzert 
das Amaryllis Quartett mit Gustav 
Frielinghaus und Lena Sandoz, Violi-
nen, Mareike Hefti, Viola, und Yves 
Sandoz, Violoncello, zwei Streich-
quartette der «Tragischen Spannung 
zwischen Sein und Vergehen»: David 
Philip Hefti, Streichquartett «Ans Ende 
der Zeit» und Franz Schubert, Streich-
quartett «Der Tod und das Mädchen».

Schubertiade: «Ein Klavierrezital des 
Steinway Preisgewinners». Mit Maxi-
milian Kromer. Sonntag, 19. Oktober, 
17 Uhr, Dorfkirche Riehen. Preise: 35 
bis 45 Franken, Ermässigung von 5 
Franken für AHV und 50 % für Studen-
ten, freier Eintritt für Kinder und Ju-
gendliche bis 16 Jahre in Begleitung 
Erwachsener. Kartenverkauf: www.ti-
cketcorner.ch, Kulturhaus Bider & Tan-
ner Basel, Abendkasse ab 16.15 Uhr. 
www.schubertiaderiehen.ch

Der preisge-
krönte Pianist 
Maximilian 
Kromer tritt am 
19. Oktober in 
Riehen auf. 
Foto: Lukas Beck

Das Zitherorchester Riehen-Basel gibt am Sonntag unter anderem Marsch- 
und Tanzmelodien zum Besten. Foto: zVg

Mit etwas Glück sind am Zugvogeltag am 5. Oktober auch wieder Schwärme von Staren zu sehen. Foto: Michael Gerber

Auch dieses Mal freuen sich die Diakonissen auf zahlreiche Besucherinnen 
und Besucher. Foto: Archiv RZ Stefan Leimer
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